
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung 

und freuen uns über eine gute Zusammenarbeit!

Sehr geehrte Damen und Herren,
Gerne lassen wir Ihnen die Presseinformationen des 
Sportkreises Rems-Murr der letzten Monate zukommen.
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2 Sportkreis Rems-Murr
2.1 Todesfälle

„Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung“ 

Der SK Präsident nahm Abschied von den Verstorbenen, die wir in bleibender Erinnerung 
behalten. Bei Giselher Gruber hielt er den Nachruf für den WLSB und den SK

2



2.2 Personelle Neuigkeiten

Simone Schneider-Seebeck, Erich Hägele
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Backnanger Kreiszeitung 14.12.2019



3 Nachlese zu den 3 Großveranstaltungen 2019
3.1 Sportgala

Voltigieren RG Hegnach-Oeffingen M*-Gruppe
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Blickpunkt Winnenden 24.10.2019

3.2 24h Charity-Lauf
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Sport in BW 07/2019

3.3 Sportabzeichen-Tourstopp

Unser besondere Dank gilt an dieser Stelle
nochmal den großzügigen Partnern des 
Sportabzeichen-Tourstopp in Waiblingen von links:
Kurz Aviation Service GmbH
mit Herrn Hagen Kurz,
Toto-Lotto Bezirksdirektion Stuttgart GmbH 
mit Herrn Gregor Kurz,
Kreissparkasse Waiblingen 
mit Herrn Lothar Kümmerle,
Sportkreispräsident Erich Hägele,
AOK Ludwigsburg mit Herrn Rainer Lyhr
Nicht auf dem Bild:
Kreisbaugesellschaft Waiblingen mbH 
mit Herrn Dirk Braune und 
Polytan GmbH mit Herrn Peter Eberhardt
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Sport in BW 08/2019
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Fellbacher Zeitung  20.11.2019

4  Ehrungen
4.1 Kooperation Schule – Verein durch die Volksbanken

Ehrung für sportliches Engagement 

Zusammen mit dem Sportkreis ehrte die Volksbank Welzheim im sich um die Hofgarten Grunihrem
Mitgliederforum 2 Schulen und 3 Vereine für die erfolgreichen Kooperationen in den Sportarten Breitensport,  
Handball, Geräteturnen, Tennis und Schach. 
Es handelt dschule Welzheim und das Bildungszentrum Weissacher Tal, sowie  die Turn- und Sportfreunde 
Welzheim e.V., die Sportgemeinschaft Weissach im Tal e.V. und den Sportverein Unterweissach Tennis 1976 e.V.. 
Markus Nothdurft, Bereichsleiter Privatkunden Volksbank Welzheim, zeigte sich begeistert. Bereits zum dritten 
Mal konnten Kooperationen zwischen Sportvereinen und Schulen in diesen Räumen ausgezeichnet werden. 
Auch Sportkreispräsident Erich Hägele zeigte sich zufrieden, denn „die Zukunft der Vereine liegt in der 
Zusammenarbeit mit den Schulen“ und wünscht sich daher vom Land und dem Ministerium die Förderung aller 
Kooperationen von Schulen und Vereinen.  Gemeinsam überreichten Nothdurft  und Hägele die Gutscheine und 
süße Maultäschle von Hochland. 
Die Veranstaltung ist ein Ansporn auch für das Jahr 2020 den eingeschlagenen Weg weiter zu gehen. 

Sportkreispräsident Erich Hägele,
Britta Metz, Jörg Schaal, Bereichsleiter 
Privatkunden Markus Nothdurft,
Ralf Bachmeier, Sven Gürtler, 
Marc Ullmann, Marion Nennemann,
Ute Bordasch, Margret Blessing-Hammel, 
Elke Reh, Eckhard Naundorf, Maren Erb, 
Theresia Koch 
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Kooperationen zwischen Schulen und Sportvereinen ausgezeichnet 

Jürgen Beerkircher, Vorstandsvorsitzender der Volksbank Backnang, zeigte sich 
begeistert. Bereits zum dritten Mal konnten Kooperationen zwischen Sportvereinen und 
Schulen in seinen Räumen ausgezeichnet werden. Auch Sportkreispräsident Erich Hägele 
zeigte sich zufrieden, denn „die Zukunft der Vereine liegt in der Zusammenarbeit mit den 
Schulen“. 
Breit aufgestellt ist die Kooperation etwa bei der Grundschule Burgstetten mit Turnen, 
Fußball, Tanzen und Tischtennis. Zudem strebt Rektorin Antje Hummel eine 
Zusammenarbeit mit dem Schwimmverein Affalterbach an. Bereits seit zwanzig Jahren 
besteht die Zusammenarbeit zwischen der TSG Backnang Tennis und allen Grundschulen 
der Kreisstadt. Auch ein Kindergarten gehört dazu. Der 1. Vorstand Klaus Lindner setzt 
auf Sportbegeisterung im frühesten Kindesalter und strebt eine Erweiterung mit den 
Kindergärten an. Auch die TSG Backnang Turn- und Sportabteilung hat mit ihren 
Angeboten gute Erfahrungen gemacht. Seit einem Jahr existiert etwa eine Kooperation 
mit der Schillerschule in Backnang und der Abteilung Sportkegeln, die Abteilung 
Volleyball ist seit vier Jahren in drei Grundschulen aktiv und auch das Fechten kommt bei 
den Schülern sehr gut an. Erfreut über die gute Resonanz zeigte sich ebenfalls Sven 
Binder, stellvertretender Jugendleiter der SG OppenweilerStrümpfelbach. Seit letztem 
Jahr ist ein FSJ-ler für die Kooperation zuständig, die Erfahrungen sind hiermit sehr gut. 
Zum Abschluss berichtete Michael Kaiser, Marketingleiter der Volksbank, über den 
nationalen Wettbewerb „Sterne des Sports“. Hierbei wird besonderes Engagement im 
Verein ausgezeichnet. Bewerben können sich die Sportvereine über die Volks- und 
Raiffeisenbanken (https://www.sterne-des-sports.de). Artur Stang, Fachbereichsleiter 
beim Schulamt Backnang, sieht die Zusammenarbeit zwischen Vereinen und Schulen als 
Win-Win-Situation. 

Foto (von links nach rechts): Michael Kaiser, Artur Stang, Michael Malcher, Mandy 
Schanne, Rainer Mögle, Antje Hummel, Wolfgang Sterzel, Klaus Lindner, Erich Hägele, 
Jürgen Beerkircher, Jany Epple, Sven Binder, Raphaela Deriu, Isabel Jung, Britta Metz 
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4.2 Besondere Ehrungen

Ludwigsburger Kreiszeitung  16./17.11.2019
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Waiblinger Kreiszeitung  19.09.2019

4.3 Vereinsjubiläen

Waiblinger Kreiszeitung  11.10.2019

Sport in BW 12/2019
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Sport in BW 08/2019

Sport in BW 12/2019
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Backnanger Kreiszeitung  14.10.2019

Backnanger Kreiszeitung  26.11.2019
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Fellbacher Zeitung  14.11.2019
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Bergmüller TSG Backnang Fußball - 50 Jahre im Ehrenamt                                           

Im Rahmen eines festlichen Abends der Seniorinnen und Senioren im TSG Clubzentrum aus Anlass 
des 100jährigen Jubiläums wurde Manfred Bergmüller für 50 Jahre Ehrenamt von Sportkreispräsident 
Erich Hägele mit der höchsten Ehrung des WLSB, der Ehrennadel in Gold, ausgezeichnet. Der Geehrte 
ist Ehrenpräsident und übernimmt Sonderaufgaben. 

Die Fußballkarriere begann 1949 bei der SKG 
Erbstetten und führte in 12 Jahren in die 1.Mannschaft 
der TSG Backnang. 20 Jahre arbeitete er im 
Verwaltungsrat (Kontrollorgan), dazu 15 Jahre als 
Vorsitzender. 1998 wurde er zum Ehrenpräsidenten 
gewählt. Höhepunkte in der „Ära“ Bergmüller waren 
die Zirkusgala zur 75 Jahrfeier, zwei VfB-Spiele, ein 
Bayern-Spiel, der Besuch der Mainzer Hofsänger und 
des Trentiner Bergsteigerchors in Backnang.

Hägele bezeichnete ihn als TSGle mit Leib und Seele und unter tosendem Beifall der 75 Traditionsgäste 
als einen wunderbaren Menschen. Er schloss mit dem Satz „ein starker Mann braucht eine starke Frau 
und die TSG Backnang hat eine große Zukunft“.  

Manfred Bergmüller mit SK Präsident Erich Hägele



Fellbacher Zeitung  15.11.2019
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4.4 Ehrungen in den Vereinen

Waiblinger Kreiszeitung 28.10.2019

Sport in BW 10/2019
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Waiblinger Kreiszeitung 29.10.2019
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Waiblinger Kreiszeitung 09.11.2019
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Fellbacher Zeitung 26.11.2019

Waiblinger Kreiszeitung  Oktober 2019
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5  Sportabzeichen

Backnanger Kreiszeitung  07.08.2019
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Fellbacher Zeitung 25.11.2019

Backnanger Kreiszeitung  30.11.2019
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Murrhardter Zeitung 23.10.2019
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TB Beinstein
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Sportabzeichenverleihung an 67 erfolgreiche Teilnehmer

Am Freitag, 18.10.2019 wurden im Rahmen der Sportlerehrung in der Sporthalle in Oppelsbohm die 
Sportabzeichen des Jahres 2019 von Bürgermeister Friedrich verliehen. 2019 haben 67 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene das Sportabzeichen erfolgreich abgelegt. Vier Familien haben das Familiensportabzeichen erhalten.
Der besondere Dank gilt der Kreissparkasse Waiblingen und der Barmer GEK Krankenkasse, die die Durchführung 
des Sportabzeichens finanziell unterstützen.
Nachstehend die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler des Jahres 2019:

Erwachsene:
Gregor Bernhard, Jochen Bernhard, 
Irma Gerstenberger, Susann Gosch, 
Klaus Heckeler, Klaus Hinderer, Doris 
Jung, Stefan Kummermehr, Renate 
Peters, Michael Seibold, Doris Weng, 
Annette Wöhrle.
Sportabzeichentraining und 
Sportabzeichenabnahme für das Jahr 
2020 beginnen im Mai 2020
Die genauen Termine für das 
Training und die Abnahme werden 
im Amtsblatt der Gemeinde Berglen
und auf der Homepage des SSV 
Steinach Reichenbach bekannt 
gegeben. Es sind alle am 
Sportabzeichen Interessierten 
herzlich eingeladen.

Jugend:
Afizi Ajmal, Jakob 
Bannhardt, Omed
Barekzai, Franzy
Bauder, Finn Bauer, 
Kiara Benz, Tom 
Blessing, Daria Dunke, 
Elisa Dunke, Leon 
Dunke, Benjamin 
Freitag, Nils Geidel, 
Emily Häfner, Marie 
Häfner, Aaron 
Heckeler, Maren 
Heckeler, Arian Heß, 
Elisa Hinderer, Simon 
Hinderer, Paul Huber 
Philipp Jammernegg, 
Leon Jung, 

Luca Jung, Marika Kovacevic, Matti Krauter, Marc Kummermehr, Christoph Lemmermeyer, Sofia Liedle, Cedric 
Lohöfer, Maximilian Maul, Jana Maria Mennenkamp, Lina Möwes, Mariella Palmer, Christos Papadoulos, Eleni 
Papadoulos, Eva Papadoulos, Linn Peters, Leonie-Sophie Pfeiffer, Celina Sator, Noah Sator, Paul Schallenmüller, 
Silas Schmetzer, Lenny Seemann, Emelie Seibold, Hannah Seibold, Tim Seibold, Lasse Siewert, Pascal Simon, 
David Skupil, Joel Stieglbauer, Lara Ulmon, Janis Widmaier, Marco Wirthle, Klara Wöhrle, Lina Sofie Wöhrle.
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Backnanger Kreiszeitung 16.08.2019
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Murrhardter Zeitung 24.09.2019
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6 Fachverbände und Vereine

Backnanger Kreiszeitung 13.11.2019

Sport in BW 07/2019

Backnanger Kreiszeitung 13.12.2019
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Backnanger Kreiszeitung 07.09.2019

Sport in BW 10/2019

Backnanger Kreiszeitung 22.11.2019
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Waiblinger Kreiszeitung 06.12.2019
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Backnanger Kreiszeitung 23.09.2019
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Waiblinger Kreiszeitung 06.12.2019



Sport in BW 12/2019

Murrhardter Zeitung 16.10.2019
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Fellbacher Zeitung 03.09.2019
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Waiblinger Kreiszeitung 22.11.2019

Waiblinger Kreiszeitung 24.08.2019
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Backnanger Kreiszeitung 28.10.2019

Waiblinger Kreiszeitung  11.11.2019
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Backnanger Kreiszeitung  2019
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Backnanger Kreiszeitung 03.12.2019

Waiblinger
Kreiszeitung
16.10.2019
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Backnanger Kreiszeitung 16.09.2019
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Fellbacher Zeitung 08.08.2019

Backnanger Kreiszeitung 29.08.2019
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Fellbacher Zeitung 23.08.2019
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7 Schulen

Backnanger Kreiszeitung 12.10.2019
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Backnanger Kreiszeitung 09.11.2019

Waiblinger Kreiszeitung 19.11.2019
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8 Zeltlager

Waiblinger Kreiszeitung 28.11.2019

Sport in BW 11/2019
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Backnanger Kreiszeitung 26.08.2019

Backnanger Kreiszeitung 28.08.2019
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Backnanger Kreiszeitung 27.08.2019

Backnanger Kreiszeitung 18.09.2019 Waiblinger Kreiszeitung 05.12.2019
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9 Partnerschaften

45

Seit vielen Jahren pflegt der Sportkreis Rems-Murr die vorhandenen Partnerschaften des Landkreises
mit Meißen, Ungarn und Russland. Mit Ungarn und Russland gab es in der Vergangenheit viele 
großartige Aktivitäten im Jugendaustausch und in Ungarn sogar bei der Abnahme des Deutschen 
Sportabzeichen. Zurzeit wartet der Sportkreis auf ein Zeichen des Landratsamtes wie es bei diesen 
Austauschen weitergehen kann. Mit dem Kreissportbund Meißen und deren Vereinen haben in diesem 
Jahr einige Aktivitäten stattgefunden und ist auch einiges wieder für nächstes Jahr geplant:

- Besuch der Fußball D-Jugend aus Meißen beim TV Oeffingen mit Teilnahme am Tennwengert-
Cup; eine Einladung für nächstes Jahr ist schon wieder erfolgt.

- Besuch der Fußballer des SV Lommatzsch beim SV Unterweissach anlässlich des Fußballturniers 
in Weissach im Tal; Lommatzsch hat für das Turnier Anfang 2020 seine Teilnahme schon wieder 
zugesagt. Vielleicht kommt es im nächsten Jahr auch zu einem Gegenbesuch der 
Unterweissacher in Lommatzsch.

- Mit den Handballern von Unterweissach und dem SSV Lommatzsch ist ein ähnlicher Austausch 
für das nächste Jahr in Planung.

- Auch bei den Bogenschützen sollte dieses Jahr ein Austausch im Zeltlager Salbengehren am 
Ebnisee stattfinden; er musste aus gesundheitlichen Gründen leider auf nächstes Jahr 
verschoben werden.

- Besuch von Frau Britta Metz von der Sportkreisgeschäftsstelle beim Kreissportbund Meißen zum 
Elbtalweinlauf. Hier wurden einige Anregungen und Ideen ausgetauscht, wie man den Kontakt 
noch intensiveren könnte. Der Kreissportbund würde sich über eine größere Anzahl an 
Teilnehmer aus dem Sportkreis am Elbtalweinlauf 2020 freuen. Eine Überlegung war mit einer 
Freizeit-Volleyball-Mannschaft teilzunehmen, verbunden mit der Teilnahme an einem Volleyball-
Turnier, das der KSB Meißen organisiert. Außerdem könnte sich Meißen vorstellen, dass einige 
Radfahrer zu einer Rad-Tour durch das Schwabenland in den Rems-Murr Kreis anreisen würden. 

Mit den bereits geplanten Aktivitäten hat man nächstes Jahr ein breites Austauschangebot, das man in 
den nächsten Jahren bei Bedarf noch ausbauen kann.



Bürgermeister Jan Schölzel dankt Sportkreispräsident Erich Hägele für die Vermittlung des EU-Kommissars 
und seinem Engagement bei der Partnerschaft mit Marly und für das Zustandekommen der Partnerschaft 
mit Lommatzsch.
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Fellbacher Zeitung 18.07.2019

Backnanger Kreiszeitung 22.07.2019
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10 Bauprojekte

Backnanger Kreiszeitung 30.07.2019
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Backnanger Kreiszeitung 13.05.2019
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Backnanger Kreiszeitung 09.05.2019

Waiblinger Kreiszeitung 12.11.2019
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Stuttgarter Zeitung 15.11.2019
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11 Kunstrasen

Waiblinger Kreiszeitung 13.07.2019
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Backnanger Kreiszeitung 28.07.2019
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Waiblinger Kreiszeitung 20.08.2019

Sport in BW 09/2019
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Mitteilungsblatt Remshalden 21.11..2019
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12 Partner und Unterstützer

Waiblinger Kreiszeitung 29.05.2019

Waiblinger Kreiszeitung 19.09.2019
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Fellbacher Zeitung 31.10.2019
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Burgheim (ots) -

- Kunstrasenplätze sind alternativlos
- Schätzungen geben laut Fraunhofer Worst-Case-Szenario wieder
- DIN und RAL kommen auf ein Zehntel des Fraunhofer-Wertes
- Modernes Gummigranulat ist nicht gesundheitsgefährdend Kunstrasenplätze ermöglichen vielen Fußballern in Deutschland einen 
ganzjährigen Spielbetrieb. Sie sind robust, brauchen kein Wasser und keinen Dünger. Sie sind wasserdurchlässig, versiegeln keine
Flächen und lassen keine Schadstoffe wie Nitrate in den Boden. Im Sommer werden sie nicht wegen Trockenheit gesperrt, im Winter 
bleiben sie auch nahezu durchgängig bespielbar. Trotzdem sind sie in der Diskussion, weil auf EU-Ebene über ein Verbot des Gummi-
Granulats nachgedacht wird, dass auf den Plätzen ausgebracht wird, um optimale Spieleigenschaften zu ermöglichen. 
Es geht um ein mögliches Verbot des Granulats, nicht des Kunstrasens 
Nicht der Kunstrasen ist im Visier der Europäischen Chemie-Agentur ECHA, sondern jene kleinen Gummistücke, die als Granulat auf 
dem Platz ausgebracht werden. Von den ca. 5.000 Plätzen in Deutschland sind ungefähr 3.500 damit verfüllt. Es fällt aufgrund seiner 
Größe per Definition in die Rubrik Mikroplastik. Dabei besteht modernes Granulat bis zu 70 Prozent aus Naturstoffen wie Hanf und
Kreide und zu 30 Prozent aus Gummi. Der Plastikanteil ist also deutlich geringer als zum Beispiel bei einem Schnuller. Es erfüllt die 
Spielzeugnorm und stellt keinerlei Gefahr für die Gesundheit dar. 
Die ECHA befragt momentan europaweit alle Branchen und Interessenvertreter, die mit Mikroplastik arbeiten, z.B. auch die 
Kosmetikindustrie, deren Kunststoffe in den Produkten auf direkten Weg in die Kanalisation wandern. Das ist beim Gummi-Granulat 
auf Sportplätzen nicht der Fall. 
Falls es zu einem Verbot des Granulats durch die EU kommen sollte, kann man den Kunstrasenplatz mit Sand und Kork verfüllen. 
Beides geschieht bereits, hat aber in Sachen Lebensdauer, Komfort und Pflege Nachteile. An weiteren, besseren Alternativen wird 
bereits gearbeitet. 
DIN und RAL kommen auf ein Zehntel des Fraunhofer-Wertes 
Maßgeblicher Auslöser der Diskussion um den Kunstrasenplatz war eine Fraunhofer-Studie. Lange hat das Institut darauf bestanden,
dass jährlich ca. 11.000 Tonnen Gummigranulat von Kunstrasenplätzen abgetragen werden und in die Umwelt gelangen. Bereits seit 
Anfang des Jahres liegen Fraunhofer neue Zahlen vor, die die Realität wiedergeben. Jetzt kommen auch immer mehr Experten zu dem 
Schluss, dass die Zahlen des Instituts nicht den tatsächlichen Gegebenheiten entsprechen können, zum Beispiel das Deutsche Institut 
für Normung DIN und die Gütegemeinschaft RAL (http://ots.de/rwbXdx). 
Ihren fundierten Berechnungen zu Folge beträgt der Austrag ca. zehn Prozent des von Fraunhofer in die Welt gesetzten Wertes. Jetzt 
tritt das Institut den Rückzug an. Man sei von einem Worst-Case-Szenario ausgegangen und man habe für das Thema sensibilisieren 
wollen. Bis Ende August will das Institut neue Zahlen vorlegen. "Das Ziel sei aber, wegzukommen von Worst-Case-Szenarien hin zu 
realen Szenarien. Etwas realistischer dürfte dafür schon eine neue Fraunhofer-Studie mit aktualisierten Zahlen sein. Die Tendenz sei, 
dass diese weniger alarmierend ausfalle" so das Institut in einer Stellungnahme gegenüber dem Tagesspiegel. 
Doch warum lässt Fraunhofer erst jetzt seine Bereitschaft erkennen, sich mit den neuen Zahlen zu beschäftigen, obwohl das Institut 
sie seit März vorliegen hat? 
Studie als Auslöser für Verunsicherung 
In vielen Medienberichten wird sich auf die von Fraunhofer publizierten Zahlen berufen. Sie sorgen bei Behörden, Vereinen, 
Kommunen und Platzeigentümern für Verunsicherung gesorgt. Es ist erfreulich, dass sich die Wissenschaftler von Fraunhofer jetzt mit 
den fundierten Zahlen beschäftigen. Sicherlich haben die Gutachten von fachkundiger, neutraler Stelle wie zum Beispiel der DIN, die 
sich seit den 90er Jahren mit dem Thema beschäftigt, ihren Teil dazu beigetragen. 
Noch ein paar Fakten: Im Schnitt werden auf einem mit Granulat verfüllten Platz in Deutschland jährlich etwa 200 bis 350 Kilogramm 
Granulat nachgefüllt. Es gibt ca. 3.500 mit Granulat verfüllte Plätze in Deutschland. So kommt man auf einen Wert von ca. 1.000 
Tonnen Nachfüll-Granulat für alle Plätze in Deutschland, da tatsächlich nur im Bedarfsfall nachgefüllt wird. Lege man die Fraunhofer-
Zahlen zugrunde, müssten auf jedem Platz ca. drei Tonnen nachgefüllt werden. Das ist weit jenseits der Realität. 
Das ausgetragene Granulat gelangt zudem nur zu einem sehr kleinen Teil in die Umwelt. Meistens bleibt es auf dem Platzgelände, wird 
aufgefegt und entsorgt oder wiederverwendet. Moderne Rückhaltesysteme wie spezielle Rinnen oder bodennahe Banden können es 
sogar fast vollständig einfangen und filtern. 
EU-Entscheidung ist offen 
Das drohende Verbot von Gummigranulat auf Kunstrasenplätzen 
durch die EU ist längst nicht beschlossen. Nach der Befragung 
durch die ECHA geht der Vorschlag in die EU-Gremien. 
Bereits jetzt zeichnet sich ab, dass es mindestens eine Übergangs-
lösung gibt, bestehende Plätze also über einen mehrjährigen 
Zeitraum Bestandsschutz haben. Das Gummigranulat auf Kunst-
rasenplätzen ist nur ein Teil des großen Pakets, zu dem die ECHA
im vierten Quartal eine Empfehlung aussprechen wird. 

Original-Content von: Polytan GmbH, übermittelt durch news aktuell

Süddeutsche Zeitung 22.07.2019
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Waiblinger Kreiszeitung 17.05.2019

Sport in BW 10/2019
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Waiblinger Kreiszeitung 21.08.2019
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Fellbacher Zeitung 16.07.2019

Fellbacher Zeitung 14.11.2019
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Fellbacher Zeitung 26.07.2019
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Fellbacher Zeitung 13.11.2019

Waiblinger Kreiszeitung 23.0.2019
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Backnanger Kreiszeitung 
09.07.2019

Waiblinger Kreiszeitung 25.11.2019

Waiblinger Kreiszeitung 22.08.2019
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Stuttgarter Zeitung 
20./21.07.2019
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Backnanger Kreiszeitung 02.07.2019
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Blickpunkt Winnenden 12.09.2019
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Backnanger Kreiszeitung 19.09.2019
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13 Sonstiges
Sport in BW 08/2019
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Mitgliederversammlung der SportRegion | Neues Motto SPORT UND POLITIK

Erich Hägele neu im Vorstand

Matthias Klopfer bleibt weiterhin Vorsitzender der SportRegion Stuttgart. Der Schorndorfer Oberbürgermeister 
steht seit Februar 2012 an der Spitze des Vereins, der sich um die interkommunale Zusammenarbeit im Sport küm-
mert. Neu in den Vorstand gewählt wurde Erich Hägele, der Präsident des Sportkreises Rems-Murr.

Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung, die am Dienstagabend (26. November 2019) in Stuttgart-Bad Cannstatt statt-
fand, wurde Klopfer einstimmig im Amt bestätigt. Zu seinen Stellvertreten wurden die Regionalrätin Regina Wagner und 
Gunter H. Fahrion (Präsident des Württembergischen Rasenkraftsport- und Tauziehverbandes) gewählt. Bei den übrigen 
Vorstandsämtern kandidierten fast alle bisherigen Amtsinhaber erneut und wurden allesamt für zwei weitere Jahre gewählt. 
Regionalrätin Monica Wüllner und Günther Kuhnigk (Leiter des Amtes für Sport und Bewegung der Landeshauptstadt 
Stuttgart) sind aus dem Gremium ausgeschieden. Neu ins Gremium gewählt wurden neben Regionalrätin Regina Wagner 
Daniela Klein vom Amt für Sport und Bewegung der Landeshauptstadt Stuttgart sowie Erich Hägele (Präsident des Sportkreises 
Rems-Murr). Dem neuen Vorstand der SportRegion Stuttgart gehören somit nun elf Personen an; bislang waren es zehn.

Der Vorsitzende Matthias Klopfer blickte in seiner Rede positiv auf das 
Jahr 2019 zurück: „Schwerpunktmäßig haben wir uns vor allem um 
den Sport in der Natur gekümmert.“ Klopfer erwähnte hierbei die 
Kooperationen mit dem Sender Regio TV sowie mit dem NaturVision
Filmfestival, das alljährlich im Sommer in Ludwigsburg durchgeführt 
wird. Bei der Turn-WM in Stuttgart brachte man sich beim 
Rahmenprogramm auf dem Schlossplatz ein. Auf vielfältige Art und 
Weise spielte das Remstal Gartenschau für die SportRegion eine Rolle. 
Der Verein brachte sich beim Tag der Region ein, initiierte ein eigenes 
Social-Media-Projekt und organisierte gemeinsam mit der 
KulturRegion Stuttgart und dem Württembergischen Radsportverband 
so genannte „Rad-Entdecker-Touren“. Gefördert wurde auch der 
Remstal-Marathon, der Bestandteil des „Lauf RegioCup“ war. In 
insgesamt 22 Sportarten wurden regionale Wettbewerbe intiiert, 
darunter erstmals auch ein „Eishockey RegioCup“.

SportRegion Stuttgart hat nun 100 Mitglieder
Zwei Podiumsdiskussionen (in Winnenden und im Bottwartal) sowie die Netzwerkveranstaltung Bundesliga-Brunch wurden 
2019 durchgeführt. Zudem konnte Klopfer verkünden, dass der Relaunch der SportRegion-Homepage abgeschlossen ist; die 
neue Seite, die in Zusammenarbeit mit der Firma Tricept Informationssysteme AG entwickelt wurde, ging gestern online. „Die 
Benutzerfreundlichkeit ist deutlich gestiegen“, so Klopfer: „Im Vergleich zu unserer bisherigen Seite wird viel mit Bildern 
gearbeitet.“ Auch hat die SportRegion inzwischen einhundert Mitglieder. Die Mitgliederversammlung stimmte dem 
Aufnahmeantrag der Stadt Künzelsau zu. Nachdem zuletzt bereits Oberriexingen aufgenommen wurde, ist die Zahl der 
Mitglieder auf 100 gestiegen.

Stipendium für BMX-Fahrerin Alina Beck
Der Haushalt 2020 wurde einstimmig verabschiedet; die Entlastung der Vorstandsmitglieder erfolgte ebenfalls ohne 

Gegenstimme. Im Impuls-Vortrag ging es um das Projekt SPORTPOOL des Sportkreises Stuttgart. Zudem hat die SportRegion
die BMX-Fahrerin Alina Beck neu in das Förderprogramm aufgenommen. Nachdem Leonie Schuster ausgeschieden war, gab 
es einen freien Platz. Der Vorstand der SportRegion hat sich dazu entschieden, das Stipendium an Alina Beck zu vergeben. Die 
Vertragsunterzeichnung erfolgte im Rahmen der Mitgliederversammlung. Der Verein hat für insgesamt sechs junge 
Sportlerinnen und Sportler jeweils eine Patenschaft übernommen. Neben Alina Beck werden gefördert: Tabea Alt (Turnen), 
Tim-Oliver Geßwein (Trampolinturnen), Niko Kappel (Para-Leichtathletik), Alina Kenzel (Leichtathletik) und Maurice Schmidt 
(Rollstuhlfechten).

SPORT UND POLITIK
lautet das Jahresmotto 2020 der SportRegion Stuttgart. Ein Motto, welches laut Klopfer sehr gut zum Verein passt: „Schon bei 
der Gründung des Vereins hat das eine Rolle gespielt: Die Schreibweise ‚SportRegion‘ steht für das Zusammenspiel zwischen 
Sport und Politik, also zwischen den Sportverbänden und den Kommunen.“ Die Video-Partnerschaft mit dem Sender Regio TV 
wird verlängert. Auch beim NaturVisionFestival in Ludwigsburg wird man nach den guten Erfahrungen in diesem Jahr wieder 
präsent sein. Fortgesetzt werden zudem die etablierten Formate wie SPORT TALK, Bundesliga-Brunch und die RegioCups.

Mehr Infos: www.sportregion-stuttgart.de 71
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Zusammensetzung des neuen Vorstandes der SportRegion Stuttgart

Vorsitzender

Matthias Klopfer (Oberbürgermeister Schorndorf)

Stellvertretende Vorsitzende

Gunter H. Fahrion (Präsident des Württembergischen Rasenkraftsport- und Tauziehverbandes)

Regina Wagner (Regionalrätin // Vertreterin des Verbandes Region Stuttgart)

Schatzmeister

Wilfried Scheible (Präsident des Tanzsportverbands Baden-Württemberg)

Weitere Vorstandsmitglieder

Jürgen Scholz (Bürgermeister Sersheim // Präsident des Württemberg. Leichtathletik-Verbandes)

Andreas Hesky (Regionalrat // Oberbürgermeister Waiblingen)

Dr. Joachim Wolf (Bürgermeister Korntal-Münchingen)

Daniela Klein (Amt für Sport und Bewegung der Landeshauptstadt Stuttgart)

Matthias Müller (Präsident des Sportkreises Ludwigsburg)

Erich Hägele (Präsident des Sportkreises Rems-Murr)

Dominik Hermet (Geschäftsführer des Sportkreises Stuttgart)
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